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Sitzungskalender der Stadtvertretung Parchim
sowie deren Ausschüsse 

Stadtvertretung Tagungsort: Rathaus, 
07.07.2010 Schuhmarkt 1
15.09.2010 Rathaussaal
03.11.2010 (jeweils 17.00 Uhr)
15.12.2010

Hauptausschuss (tagt nicht öffentlich)
21.06.2010 Tagungsort: Rathaus, 
30.08.2010 Schuhmarkt 1,
18.10.2010 Zimmer 313
29.11.2010 (jeweils 18.00 Uhr)

Finanzausschuss Tagungsort: Rathaus, 
16.06.2010 Schuhmarkt 1, 
25.08.2010 Zimmer 313
06.10.2010 (jeweils 18.00 Uhr)
17.11.2010

Wirtschafts-
ausschuss Tagungsort: Stadthaus, 
09.06.2010 Blutstraße 5,
18.08.2010 Raum N 302
29.09.2010 (jeweils 19.00 Uhr)
10.11.2010

Stadtentwick-
lungsausschuss Tagungsort: Stadthaus, 
08.06.2010 Blutstraße 5,
17.08.2010 Raum N 301
28.09.2010 (jeweils 18.30 Uhr)
09.11.2010

Kultur- und 
Sozialausschuss Tagungsort: Stadthaus, 
10.06.2010 Blutstraße 5,
19.08.2010 Raum N 302
30.09.2010 (jeweils 18.30 Uhr)
11.11.2010

Sprechzeiten des Stadtpräsidenten 
Herrn Dirk Flörke

jeweils am ersten Donnerstag des Monats, 16.30 Uhr - 17.30 Uhr
Rathaus, Zimmer 217 
möglichst telefonische Voranmeldung bei der 

Stadt Parchim, Schuhmarkt 1
Fachbereich 1 - Zentrale Dienste -
Frau Kleinwächter - Tel. 71171 - Fax-Nr. 71111
E-Mail: fb1@parchim.de oder stadtpraesident@parchim.de

Die nächsten Termine:
01.07.2010
05.08.2010
02.09.2010
07.10.2010
04.11.2010
02.12.2010

Termine Schiedsstelle

jeweils donnerstags
16.00 - 18.00 Uhr
Rathaus, Schuhmarkt 1
Raum 310

17.06.2010
01.07.2010
19.08.2010
02.09.2010
16.09.2010
30.09.2010
14.10.2010
28.10.2010
11.11.2010
25.11.2010
09.12.2010
16.12.2010

Folgende Beschlüsse fassten 
die Stadtvertreterinnen und Stadtvertreter auf
ihrer öffentlichen Sitzung am 26.05.2010:

Beschluss-Nr. 95/10
Au”ösung einer öffentlich-rechtlichen Vereinbarung mit dem
Zweckverband E-Government
Die Stadtvertreter beschließen die Au”ösung der öffentlich-rechtli-
chen Vereinbarung mit dem Zweckverband ŒElektronische Verwal-
tung in Mecklenburg-Vorpommern• über einen gemeinsamen Da-
tenschutzbeauftragten rückwirkend zum 31.12.2009.

Beschluss-Nr. 96/10
Städtebauliche Entwicklungsmaßnahme Regimentsvorstadt,
Aufhebung des Aufstellungsbeschlusses zum Bebauungsplan
Nr. 25 ŒScharnhorststraße•
Die Stadtvertreter der Stadt Parchim beschließen, den Aufstel-
lungsbeschluss zum Bebauungsplan Nr. 25 ŒScharnhorststraße•
vom 13. Dezember 1995 aufzuheben.

Beschluss-Nr. 99/10
Städtebauliche Entwicklungsmaßnahme Regimentsvorstadt,
Aufhebung des Aufstellungsbeschlusses zum Bebauungsplan
Nr. 26 ŒDragonerstraße•
Die Stadtvertreter der Stadt Parchim beschließen, den Aufstel-
lungsbeschluss zum Bebauungsplan Nr. 26 ŒDragonerstraße• vom
13. Dezember 1995 aufzuheben.

Beschluss-Nr. 100/10
Städtebauliche Entwicklungsmaßnahme Regimentsvorstadt,
Aufhebung des Aufstellungsbeschlusses zum Bebauungsplan
Nr. 33 ŒSportboothafen•
Die Stadtvertreter der Stadt Parchim beschließen, den Aufstel-
lungsbeschluss zum Bebauungsplan Nr. 33 ŒSportboothafen• vom
3. März 1999 aufzuheben.
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Beschluss-Nr. 101/10
Städtebauliche Entwicklungsmaßnahme Regimentsvorstadt,
Aufhebung des Aufstellungsbeschlusses zum Bebauungsplan
Nr. 16 ŒLönniesstraße•
Die Stadtvertreter der Stadt Parchim beschließen, den Aufstel-
lungsbeschluss zum Bebauungsplan Nr. 16 ŒLönniesstraße• vom
1. Juni 1994 aufzuheben.

Beschluss-Nr. 102/10
Städtebauliche Entwicklungsmaßnahme Regimentsvorstadt,
Aufhebung des Aufstellungsbeschlusses zum Bebauungsplan
Nr. 17 ŒPutlitzer Straße•
Die Stadtvertreter der Stadt Parchim beschließen, den Aufstel-
lungsbeschluss zum Bebauungsplan Nr. 17 ŒPutlitzer Straße• vom
1. Juni 1994 aufzuheben.

Einladung zu einer
Anliegerinformationsveranstaltung

Straßenbaumaßnahme Stegemannstraße, 1. Bauabschnitt
Abschnitt zwischen Ziegendorfer Chaussee und Ludwigsluster Straße

24.06.2010, 19.00 Uhr

Stadthaus, Blutstraße 5
Beratungsraum N 301

Stellenausschreibung

Bei der Stadt Parchim sind voraussichtlich zum 16.08.2010 zwei
Stellen als Schulsekretär/in in der Goetheschule zu besetzen.
Die Arbeitszeit beträgt 25 Wochenstunden für das Sekretariat der
Grundschule und ist zunächst befristet für 2 Jahre.
Die Arbeitszeit für das Sekretariat der Regionalschule beträgt 30
Wochenstunden und ist unbefristet.
Die Bezahlung erfolgt nach der gültigen Entgelttabelle zum TVöD
mit der Entgeltgruppe 5.

Das Tätigkeitsfeld ist sehr vielseitig und umfasst u. a.
- die Bearbeitung des gesamten Schriftverkehrs
- die Führung der Schülerakten 
- die Überwachung des Haushaltes
- Arbeit mit dem Schulverwaltungsprogramm
- Zusammenarbeit mit öffentlichen Institutionen.

Weitere Voraussetzungen:
Der/Die Bewerber/Bewerberin sollte im Umgang mit Kindern ein-
fühlsam arbeiten können, engagiert, aufgeschlossen, loyal und
teamfähig sein. Routinierter Umgang mit MS Of“ce wird voraus-
gesetzt.
Voraussetzung zur Besetzung dieser Stellen ist eine dem Aufga-
bengebiet entsprechende, abgeschlossene Ausbildung, möglichst
als Bürokaufmann/Bürokauffrau oder vergleichbaren Berufsab-
schlüssen.
Behinderte Menschen werden bei gleicher Eignung berücksichtigt.

Bewerbungen mit den üblichen Unterlagen richten Sie bitte bis
zum 25.06.2010an die

Stadt Parchim 
Sachgebiet Personalwesen
Schuhmarkt 1
19370 Parchim.

gez. Rolly
Bürgermeister

Informationen aus dem Rathaus

Mitteilungen des Bürgermeisters Bernd Rolly auf der
Stadtvertretersitzung am 26.05.2010

Sehr geehrter Herr Stadtpräsident,
sehr geehrte Damen und Herren Stadtvertreterinnen und Stadtver-
treter,
werte Gäste,
die Haushaltssatzung mit dem Haushaltsplan 2010 für den Kern-
haushalt der Stadt Parchim wurde zusammen mit der Haushaltssat-
zung 2010 für die Sondervermögen der Stadt Parchim bei der
Kommunalaufsicht des Landkreises Parchim mit Schreiben vom
26.04.2010 zur Genehmigung eingereicht.
In einem ersten Gespräch mit der zuständigen Bearbeiterin der
Kommunalaufsicht des Landkreises Parchim konnte diese noch kei-
ne Information geben, wann mit einer Genehmigung des Haushaltes
2010 zu rechnen sei. Es gab einen Wechsel bei der für die Stadt zu-
ständigen Mitarbeiterin. Die jetzt zuständige Mitarbeiterin muss sich
erst mit den Haushaltsbelangen der Stadt Parchim vertraut machen.
Somit bleibt die vorläu“ge Haushaltsführung weiterhin in Kraft.

Es sind durch Sie, werte Stadtvertreterinnen und Stadtvertreter,
Genehmigungen für den vorzeitigen Beginn von einigen Maßnah-
men im Investitionshaushalt erfolgt, so dass die Verwaltung mit
diesen Maßnahmen planmäßig beginnen kann. Hinzu kommt die
Übertragung von Ermächtigungen von Investitionsauszahlungen
aus 2009 ins Haushaltsjahr 2010 - diese kann die Verwaltung vor-
rangig abarbeiten. 
Auf Ihren Tischen liegt die V-IST Auswertung per 30.04.10. 
Die Erträge belaufen sich zum 30.04.10 mit 4,8 Mio. EUR auf
23% der geplanten Gesamterträge. Dabei ist zu berücksichtigen,
dass bisher noch keine Erträge aus der Gewinnausschüttung WO-
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BAU Wohnungsbau GmbH und dem Ergebnis des Eigenbetriebes
Abwasser vereinnahmt wurden, so dass zum jetzigen Zeitpunkt da-
von ausgegangen werden kann, dass 99 % der Erträge in 2010 rea-
lisiert werden können, vorausgesetzt die Gewerbesteuererträge sta-
bilisieren sich wieder. 99 % bedeuten ein Ertragsverlust von ca.
220 TEUR.
Nach wie vor stellen die Gewerbesteuererträge das derzeitige Risiko
für die Haushaltswirtschaft der Stadt Parchim dar. Trotz deutlicher
Verringerung des Haushaltsansatzes für das HJ 2010 zum HP 2009 in
Höhe von 1,1 Mio. EUR konnten bis 30.04.2010 nur 23 % der Erträ-
ge realisiert werden. Planmäßig hätten es bereit 33 % sein müssen,
d.h. statt 630 TEUR hätten 900 TEUR an Erträgen vereinnahmt sein
sollen. Das ist ein Rückgang zum Vormonat März 2010 um 24
TEUR. Im Monat März 2010 hatte die Stadt noch ein Ist-Aufkom-
men von 654 TEUR zu verzeichnen. Dies ist auf Änderungen der
Höhen der zu zahlenden Gewerbesteuer sowie in deren Folge der
Senkung der Vorauszahlungen zurückzuführen.
Die Aufwendungen belaufen sich zum 30.04.10 mit 5,98 Mio. EUR
auf 25 % der geplanten Gesamtaufwendungen, so dass zum 30.04.10
der Ergebnishaushalt ein De“zit von 1,17 Mio EUR ausweist. Der-
zeit wäre somit zum 31.12.2010 mit einem De“zit von 2,875 Mio.
EUR zu rechnen. Das wären 248 TEUR mehr als geplant. 
Die vorläu“ge IST-Entwicklung wird deshalb mit besonderem Au-
genmerk monatlich ausgewertet und den Mitgliedern des Finanz-
ausschusses sowie den Stadtvertretern regelmäßig Bericht erstattet.

Sehr geehrte Damen und Herren,
aus dem Fachbereich Kultur, Jugend und Soziales gibt es folgende
Mitteilungen.
Auch in diesem Jahr konnte aufgrund des Wertgrenzenerlasses des
Landes Mecklenburg-Vorpommern der Auftrag für die Belieferung
der Schulen in städtischer Trägerschaft im Rahmen einer freihän-
digen Vergabe erfolgen. Nach entsprechender Angebotsbeiziehung
erhielt Tabula-Taschenbuchladen von Frau Meinke - den Auftrag
zur Belieferung mit Schulbüchern für das Schuljahr 2010/2011.
Für unsere drei Grund- und zwei Regionalschulen werden in die-
sem Jahr Lernmittel im Wert von über 32.000 EUR angeschafft. 
Am 3. Mai feierte die Grund- und Regionalschule Goethe ihren 60.
Namenstag. Über 100 Gäste waren der Einladung beider Schulen
gefolgt und wurden mit einem tollen Programm der kleinen und
großen Schüler überrascht. Die ŒKleinen Platt-Snacker• der
Grundschule begeisterten ebenso wie die Regionalschüler mit der
deutschen und englischen Interpretation von Goethes Erlkönig.
Zum Abschluss der Jubiläumsfeierlichkeiten wurde die bisher so
erfolgreiche Zusammenarbeit zwischen Grund- und Regionalschu-
le mit der Unterzeichnung eines Kooperationsvertrages besiegelt. 

Die Schülerinnen und Schüler der städtischen Grundschulen konn-
ten sich am 20. April auf ein Highlight freuen. In Parchim war der
taiwanische Origami-Meister Hong zu Gast und brachte den Kin-

dern die Kunst des Papierfaltens ein Stück näher. Er wurde mit viel
Begeisterung und Interesse begrüßt und hat bei so manchem das
Interesse fürs Basteln wecken können. Ein Dank geht hier an
Herrn Lin von der Taipeh-Vertretung Hamburg, mit dem wir eine
sehr gute Zusammenarbeit p”egen. Mit seiner Unterstützung konn-
te die Durchführung dieses erlebnisreichen Tages erst möglich ge-
macht werden. 

Das Schuljahr 2010/2011 beginnt für Schüler am Montag, dem
23.08.2010. An diesem Tag werden dann auch die neuen Einschü-
ler, die im Zeitraum vom 01.07.2003 bis 30.06.2004 geboren wur-
den, auf der Schulbank sitzen.
Zum derzeitigen Zeitpunkt liegen uns insgesamt 144 Anmeldun-
gen für die ersten Klassen an den städtischen Grundschulen vor.
Die erste Klasse an der Grundschule Adolf-Diesterweg werden 38
Schülerinnen und Schüler besuchen, an der Goethe-Grundschule
werden 42 Kinder eingeschult und für die Grundschule West lie-
gen gegenwärtig 38 Anmeldungen für die Regelklassen vor. Zu-
sätzlich werden an dieser Grundschule 26 Schülerinnen und Schü-
ler beschult, die einen sonderpädagogischen Bedarf benötigen und
eine Förderklasse besuchen. 12 Kinder werden in einer Diagnose-
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Förder-Klasse und 14 Kinder in einer Sprachheilklasse unterrich-
tet. Aufgrund der vorliegenden Anmeldungen können wir in den
Regelklassen an allen drei Grundschulen zweizügig einschulen.
Mit Stichtag 01.05.2010 werden in den städtischen Horten West,
Goethe und Adolf-Diesterweg 338 Kinder betreut. Im Kindergar-
ten Freundschaft sind alle 54 Betreuungsplätze belegt.
Seit 2008 werden auf Grundlage der Richtlinie über die Gewäh-
rung von Zuwendungen zur Förderung von Investitionen zum Aus-
bau der Kindertagesförderung für Kinder bis zum vollendeten 3.
Lebensjahr Mittel für diesen Bereich vergeben.
Dieses Förderprogramm, welches im Wesentlichen aus Bundesmit-
teln gespeist wird, hat eine Laufzeit bis 2012. Anliegen ist die Um-
setzung des mit Änderung des SGB VIII künftig bestehenden
Rechtsanspruches auf einen Betreuungsplatz für Krippenkinder. 
In diesem Jahr werden im Landkreis Parchim voraussichtlich Mit-
tel im Umfang von insgesamt ca. 815.000 EUR bereitgestellt wer-
den. Neben Ausstattungsinvestitionen werden auch der Aus-/Um-
bau und Neubau von Kindereinrichtungen gefördert. 
Für die Sanierung des Krippenteils der Kindertageseinrichtung
ŒSpielland - Anne Frank• wurde ein Zuwendungsbetrag von ca.
79.000 EUR in Aussicht gestellt.
Die Bescheidung der Zuwendungen erfolgt durch das Landesju-
gendamt nach dem 31. Mai.
Für den Monat Mai wurde an 770 Haushalte (davon 7 nachgerech-
nete Heimfälle) Wohngeld in Höhe von 90.191,00 EUR (davon
4.824,00 EUR für nachgerechnete Heimfälle) gezahlt.

Sehr geehrter Herr Stadtpräsident,
sehr geehrte Stadtvertreterinnen und Stadtvertreter,
werte Gäste,
folgende Informationen gibt es aus dem Sachgebiet Tiefbau:
Die geplante Straßenbaumaßnahme Stichweg am Ostring 36 ist in
Bauvorbereitung. Zurzeit werden die Ausschreibungsunterlagen
erarbeitet. Mit den Bauarbeiten kann umgehend nach Genehmi-
gung des Investitionsplanes 2010 begonnen werden. 

Der II. BA der städtebaulichen Sanierungsmaßnahme ŒLange Stra-
ße• umfasst den Bereich vom Färbergraben bis zum Neuen Markt.
Die Maßnahme soll in zwei Teilabschnitten, Teil 1 ŒNeuer Markt
bis Alte Elde• und Teil 2 ŒAlte Elde bis Färbergraben• realisiert
werden. Dabei soll situationsbedingt mit dem Teil 2 in diesem Jahr
begonnen werden. Das Bauvorhaben ist in der Bauvorbereitung;
zurzeit werden die Ausschreibungsunterlagen erarbeitet. Folgende
Bauzeiten sind für den Um- und Ausbau geplant:

Teil 2 Alte Elde bis Färbergraben: 
Baubeginn 05.07.2010, Bauende 29.10.2010
Teil 1 Neuer Markt bis Alte Elde:
Baubeginn 14.03.2011, Bauende 30.09.2011

Im Zuge der Sanierungsmaßnahme wird der alte Mischwasserka-
nal ausgebaut und durch eine Trennkanalisation ersetzt. Des Weite-
ren werden die Gas- und Trinkwasserleitungen erneuert.
Der Knoten ŒVor dem Neuen Tor/Mühlenstraße/Lange Straße• soll
teilweise neu geordnet werden. Die Linienführung des vorhande-
nen gemeinsamen Geh- und Radweg wird etwas verändert und der
Geh- und Radwegbereich verbreitert, sodass ein getrennter Rad-
und Gehweg angeordnet werden kann. Die Radfahrer und Fußgän-
ger sollen dann über zu markierende Furten im Querungsbereich
der Mühlenstraße geführt werden. Im Zuge dieser Maßnahme wird
im Knotenbereich die Asphaltdecke erneuert. Zur Schaffung der
baulichen Voraussetzungen werden zurzeit die Ausführungs- und
Ausschreibungsunterlagen erarbeitet. Die Bauausführung soll im
Sommer 2010 erfolgen. Die Bauarbeiten werden unter halbseitiger
Sperrung ausgeführt. Für die Deckenerneuerung ist aber für einen
Tag eine Vollsperrung erforderlich. 
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Das für dieses Haushaltsjahr geplante Straßenbauvorhaben Stege-
mannstraße, 1. BA (Abschnitt zwischen Ziegendorfer Chaussee
und Ludwigsluster Straße) soll voraussichtlich am 24.06.2010 in
einer Informationsveranstaltung den betroffenen Anliegern und
Grundstückseigentümern vorgestellt werden. Die Ausführungspla-
nung ist erarbeitet; zurzeit werden die Ausschreibungsunterlagen
vorbereitet. 
Das Straßenbauvorhaben Erschließungsstraße im B-Plangebiet B-
Plan Nr. 37 ŒAngeln und Erholung• wurde beschränkt öffentlich
ausgeschrieben. Das annehmbarste Angebot hat die IMMIG Bau
Müritz GmbH & Co.KG aus Vielist abgegeben, woraufhin diese
Straßen- und Tiefbau“rma den Zuschlag zur Bauausführung erhal-
ten hat. 

Der Baubeginn ist für den 14.06.2010 festgesetzt. Während der
Bauzeit wird es zu Einschränkungen und Behinderungen in der
Zufahrt zu den Angelteichen und insbesondere auch zum P”ege-
heim ŒAm Buchholz• kommen. Soweit mit den Straßenbauarbei-
ten verträglich, sollen Anliegerverkehre notdürftig über Seitenräu-
me aufrechterhalten werden. Ist dieses nicht möglich, wird eine
Umleitung über die Gartenstraße, einschließlich Überfahrung des
eingezäunten Geländes der Angelteiche, eingerichtet, über welche
auch das Anfahren des P”egeheimes gewährleistet bleibt. An die-
ser Stelle sei deshalb auch dem Betreiber der Angelteiche für sein
Entgegenkommen diesbezüglich gedankt.
Die Straßenbauarbeiten sollen bis Ende August 2010 beendet wer-
den, wobei es nicht nötig sein wird, über die gesamte Bauzeit An-
liegerverkehre umzuleiten.
Die durch den strengen und lang anhaltenden Winter entstandenen
umfangreichen Straßenschäden an den Asphaltstraßen sind zum
größten Teil durch den Jahresvertragspartner für die Straßenunter-
haltung der Stadt bereits beseitigt worden. Zeitnah mit dem Bau-
vorhaben ŒKnoten Vor dem Neuen Tor/Mühlenstraße/Lange Stra-
ße• werden die starken Straßenschäden in der Mühlenstraße im
Bereich vom Neuen Tor bis zum Neuen Markt, die zunächst nur
notdürftig ge”ickt wurden, repariert werden. Für die Reparaturar-
beiten in der Mühlenstraße wird auch hier eine Vollsperrung für ei-
nen Tag erforderlich.

Meine Damen und Herren,
der Bereich Grün”ächen und Friedhofswesen möchte alle Bürger
und Einwohner von Parchim darauf hinweisen, dass mit Inkrafttre-
tung der Grünanlagensatzung am 8. November 2009 für die Benut-
zung der städtischen öffentlichen Grünanlagen eindeutige Rege-
lungen bestehen.
Immer wieder wurden Verstöße in Form von Ablagerungen, Befah-
ren, Verunreinigungen auf den städtischen Grünanlagen im gesam-

ten Stadtgebiet festgestellt; diese werden zukünftig entsprechend
unserer Satzung geahndet.
Auf dem städtischen Friedhof hat durch die zuständigen Mitarbei-
terinnen und Mitarbeiter bereits nach Ostern die jährliche Standfe-
stigkeitskontrolle der Grabmale begonnen.
Nicht nur die Stadt Parchim als Friedhofsträger hat für einen ver-
kehrssicheren Zustand der gesamten Friedhofsanlage zu sorgen,
auch der jeweils verantwortliche Nutzungsberechtigte bzw. Eigen-
tümer an einer Grabstätte haftet gemäß § 24 der Friedhofssatzung
für den verkehrssicherensicheren Zustand des in seiner Verantwor-
tung be“ndlichen Grabmales.
Werden bei der Standsicherheitskontrolle der Grabmale durch die
Mitarbeiter der Friedhofsverwaltung Sicherheitsmängel festge-
stellt, wird der Nutzungsberechtigte bzw. Eigentümer zur Beseiti-
gung der Mängel mit Fristsetzung schriftlich aufgefordert. Dieser
haftet bei P”ichtverletzung im Schadensfall.

Die Frühjahrsbep”anzung im Stadtgebiet ist mit der Lichtmastbe-
grünung in der 19. KW auf dem Schuhmarkt abgeschlossen.

Sehr geehrte Damen und Herren,
werte Gäste,
aus dem Sachgebiet Hochbau gibt es Folgendes zu berichten:
Die Baumaßnahme ŒEnergetische Sanierung der Kindertagesstätte
Spielland Anne Frank• (1. BA) wurde planmäßig begonnen. 
Derzeit werden alle Arbeiten an der Außenhaut des Gebäudes
durchgeführt. Die beteiligten Firmen sind bemüht, den laufenden
Betrieb der Einrichtung so wenig wie möglich zu stören.
Für das Baulos ŒAußenanlagen• wird gegenwärtig eine beschränk-
te Ausschreibung durchgeführt.
Für den 2. Bauabschnitt, die komplexe Sanierung des Krippenbe-
reiches, liegt noch kein Fördermittelbewilligungsbescheid vor, so
dass die Planung leider noch nicht fertig gestellt und mit der Aus-
schreibung der Bauleistungen noch nicht begonnen werden kann. 
Beim PITZ werden zurzeit Dachklempnerarbeiten durchgeführt.
Die Attikaabdeckung wird angehoben, so dass die Fassadenhinter-
lüftung verbessert bzw. hergestellt wird. Dies ist notwendig, um
dem sommerlichen Wärmestau entgegen zu wirken. Den Auftrag
für die Ausführung der Arbeiten erhielt die Dachbau Parchim
GmbH.

Im Foyer des Stadthauses wird gegenwärtig durch die Plau-Metall
GmbH eine Stahl-Glas-Konstruktion errichtet, um die Stadtinfor-
mation räumlich abzutrennen und damit die Arbeitsbedingungen
für die dort tätigen Kolleginnen zu verbessern.
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Im Freibad am Wockersee sind Wartungs- und Reparaturarbeiten
an der Rutsche ausgeführt worden. Die Teilerneuerung des Stegbe-
lages ist noch in Arbeit und wird voraussichtlich Ende nächster
Woche abgeschlossen sein.

Für den geplanten Abbruch des ehemaligen Wohnhauses Alte
Mauerstraße 24 wurde in der vergangenen Woche der Abbruchan-
trag beim Landkreis eingereicht. Parallel zur dortigen Bearbeitung
wird durch die Stadt die Ausschreibung der Abbruchleistung auf
den Weg gebracht, um wegen der maroden Bausubstanz möglichst
schnell mit dem Abbruch beginnen zu können. Ebenso wird der
Abbruch des Objektes Bauhofstraße 18 vorbereitet. Auch diese
Leistung wird beschränkt ausgeschrieben. Die Realisierung ist für
August geplant. Durch das Sachgebiet Hochbau wurden in den zu-
rückliegenden Wochen - bis auf wenige noch ausstehende Gebäu-
de - die turnusmäßigen Objektbegehungen durchgeführt. Dies be-
traf sowohl die Objekte, die durch die Stadt selbst baulich
bewirtschaftet werden als auch verpachtete und an Freie Träger zur
Nutzung überlassene Gebäude. Neben der Feststellung des allge-
meinen Bauzustandes und der Mängelaufnahme galt das besondere
Augenmerk in diesem Jahr eventuellen Schäden, die aus der unge-
wöhnlich hohen Schneelast im letzten Winter resultieren könnten.
Auch die Bestandserfassung zu den aus der EnEV 2009 resultie-
renden Au”agen war Gegenstand.
Weitere kleinere Unterhaltungsmaßnahmen, für die Haushaltsrückstel-
lungen gebildet worden waren, sind abgearbeitet, z. B. Verbesserung
der baulichen Gegebenheiten bei der Tierauffangstation in Kiekinde-
mark, Fassadenausbesserungen an der Grundschule West, sicherheits-
technische Prüfung der Elektroanlagen in einigen Objekten.

Sehr geehrte Stadtvertreterinnen und Stadtvertreter,
sehr geehrte Damen und Herren,
auf dem Arbeitsmarkt haben wir eine Quote von 12,1 % bei allen
zivilen Erwerbspersonen und von 13,3 % bei den abhängig zivilen
Erwerbspersonen zeigt die Statistik vom April 2010 der Agentur
für Arbeit SN, Geschäftsstelle Parchim.
Zum Vormonat ist die Quote damit um 1,2 % bzw. 1,4 % 
oder um 209 Arbeitslose gesunken.
Zum Vorjahr, April 2009, ist die Quote um die gleichen Prozente,
aber insgesamt um 242 Arbeitslose gesunken.
Die detaillierten Zahlen liegen wie immer auf Ihren Tischen.

Sehr geehrte Stadtvertreterinnen und Stadtvertreter,
nun folgende Übersicht - Auszug aus der Amtsstatistik vom
01.01.2010 - 15.05.2010

Meldeangelegenheiten
Anmeldungen Hauptwohnung/Alleinige Wohnung
zzgl. Statuswechsel Nebenwohnung in 
Hauptwohnung: 303 Personen
Anmeldungen Nebenwohnung
zzgl. Statuswechsel Hauptwohnung in 
Nebenwohnung: 22 Personen
Umzüge: 480 Personen
Abmeldungen: 342 Personen

Pass- und Personalausweisangelegenheiten
547 Personalausweise
129 Reisepässe
34 Vorläufige Personalausweise
3 Vorläufige Reisepässe
32 Kinderreisepässe

Bundeszentralregisterangelegenheiten
168 Anträge auf Ausstellung eines Führungszeugnisses
10 Anträge auf Auskunft aus dem Gewerbezentralregister

Lohnsteuerangelegenheiten
303 Erst- und Ersatzausstellungen sowie Änderungen Lohn-

steuerkarten

Aufbewahrte Hunde in der Tierauffangstation der Stadt Par-
chim im Jahr 2009 
Hunde gesamt: 58
gebracht durch: 
Ordnungsamt: 19
PCH-Wacht: 20
Polizei: 11
Andere Personen: 8

Aufbewahrte Hunde in der Tierauffangstation der Stadt Par-
chim im Jahr 2010 bis zum 20.05.2010
Hunde gesamt bis dato: 17 
gebracht durch: 
Ordnungsamt: 3
PCH-Wacht: 10
Polizei: 1
Andere Personen: 3

Sonstige Fund- bzw. besondere Tiere im Jahr 2010: 
3 x Kauz
3 x Frettchen 
1 x Turmfalke
2 x Rehwild
3 x Marder
1 x Waschbär

Sehr geehrte Damen und Herren,
der Hauptausschuss hat auf seiner Sitzung am 10.05.2010 folgende
Beschlüsse gefasst:

Beschluss-Nr. 97/10/HA
Die Mitglieder des Hauptausschusses beschließen das im Rahmen
einer beschränkten Ausschreibung eingereichte Angebot für die
Ausführung der Leistungen Tiefbau- und Landschaftsbauarbeiten
anzunehmen.
(Abstimmungsergebnis: einstimmig, 7 Ja-Stimmen)

Beschluss-Nr. 98/10/HA
Die Mitglieder des Hauptausschusses beschließen das im Rahmen
einer beschränkten Ausschreibung eingereichte Angebot für die
Ausführung von Unterhaltungsp”ege in der Weststadt anzunehmen
und ermächtigen den Bürgermeister zum Abschluss eines Vertra-
ges über eine dreijährige Vertragslaufzeit (2011-2013).
(Abstimmungsergebnis: einstimmig, 7 Ja-Stimmen)
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Mitteilungen des Stadtpräsidenten Dirk Flörke
auf der Stadtvertretersitzung am 26.05.2010

Sehr geehrte Damen und Herren Stadt-
vertreter,
werter Herr Bürgermeister,
sehr geehrte Gäste,
in meinen heutigen Mitteilungen könn-
te ich Ihnen eigentlich sehr viel Positi-
ves berichten. Seit den beiden letzten Sitzungen der Stadtvertre-
tung Parchims im April hat sich in der Frage des künftigen
Kreissitzes im Zuge der Kreisgebietsreform einiges getan - in der
Mehrheit sind das alles Aspekte, die wir aus Sicht Parchims positiv
sehen müssten.
Die gemeinsame Sitzung von Stadtvertretung und Kreistag am 20.
April 2010 war ein eindrucksvolles Bekenntnis für Parchim. 
Vertreter aus diesem Haus waren nahezu vollständig zu dieser Sit-
zung erschienen - von meiner Seite noch einmal ein herzlicher
Dank dafür. 
Erfreulich “nde ich in diesem Zusammenhang auch das große In-
teresse der Parchimer Bevölkerung. 
Das Thema künftiger Kreissitz wird von den Menschen wahrge-
nommen - hier können wir die Bürgerinnen und Bürger mit ins
Boot holen. 
Die gemeinsame Resolution ist dann wie angekündigt an die Land-
tagspräsidentin Frau Silvia Bretschneider gesandt worden.
Ein weiterer Meilenstein in diesem Kampf war die Lichterkette am
23. April.
Sie können mir glauben, mit dieser Resonanz habe ich in meinen
kühnsten Träumen nicht gerechnet. 
Mehrere tausend Bürger unserer Heimatstadt gingen für ein ge-
meinsames Ziel auf die Straße:

Parchim bleibt Kreisstadt - Punkt!
Es war ein überwältigendes Bild zur Ab-
schlusskundgebung - ein einziges Lichter-
meer auf dem Schuhmarkt - Menschenmas-
sen, die sich mit ihrer Heimatstadt und ihrer
Kreisstadt identi“zieren. 
All das, was ich aus der Bevölkerung an diesem Abend und auch
im Nachhinein erfahren habe, war uneingeschränkt positiv.
Auch wenn das Fernsehen nicht vor Ort war, was viele als Mangel
empfanden, ist die überregionale Wahrnehmung der Lichterkette
enorm gewesen.

Ich habe dann ein Anschreiben sowie noch einmal die gemeinsame
Resolution von Stadtvertretung und Kreistag sowie die Kopien der
Presseartikel an alle Fraktionsvorsitzenden im Landtag und alle
Mitglieder des federführenden Innenausschusses gesandt. 

Die mir bis heute vorliegenden Antworten aus Schwerin kann man
mit einem Wort zusammenfassen: Positiv. 
Auch der Petitionsausschuss bestätigte den Eingang der Resolution
sowie die vorliegende Unterschriftensammlung aus dem vergange-
nen Jahr. 
All dies haben auch die Mitglieder des Innenausschusses zur
Kenntnis genommen.
Die Antworten der Fraktionsvorsitzenden der SPD, der Linken so-
wie der FDP sind in ihrem Wortlaut unserem Grundanliegen ent-
sprechend - alle sehen die Notwendigkeit, die immanent wichtige
Frage des künftigen Kreissitzes durch den Landtag entscheiden zu
lassen. 
Ähnlich wie in unserer Argumentation sehen sie in einem Bürger-
entscheid zu viel Emotionalität und damit einen denkbar schlech-
ten Start in einem gemeinsamen Kreis.
Dann kam Anfang Mai die Nachricht aus der Landeshauptstadt,
dass man von einem Bürgerentscheid abrücke und nun doch als
Landtag entscheiden wolle.
Dies wurde, denke ich von allen, als wichtiger Meilenstein im Pro-
zess der Kreisgebietsreform angesehen. 
Das heißt aber noch nicht, dass Parchim Kreisstadt wird. 
Aber hier wurde ein Verfahren in Aussicht gestellt, das sehr viel
mehr Objektivität verspricht als alles vorher in der Diskussion Be-
“ndliche. 
Das war genau das, was wir uns alle in diesem Zusammenhang ge-
wünscht haben. Insgesamt fanden wir uns damit auf einem guten
Weg. 
Ich kann nun aber leider nicht sagen, inwieweit die Geschehnisse
der letzten Woche uns in dieser Frage wieder zurückgeworfen ha-
ben. 
Meine Vermutung geht dahin, dass dies schon ein Rückschritt war
und all das Positive aus den Wochen zuvor damit auch ein Großteil
überschattet wird. 
Das bedauere ich zutiefst.
Was bleibt uns jetzt noch? 
Ich denke, es gilt schnellstmöglich eine Bestandsaufnahme der
neuen Situation durchzuführen und dann die verbleibende Zeit bis
zur endgültigen Entscheidung des Landtages - wohl am 7. Juli
2010 - im Sinne unseres Anliegens zu nutzen. 
Auch wenn es jetzt schwer fällt, wir müssen weiter für Parchim
kämpfen. 
Ich weiß Sie alle und auch die Parchimer Bevölkerung hier an mei-
ner Seite. 
Es ist und bleibt unser aller Anliegen.
An den Argumenten, die in der Kreisstadtfrage für Parchim spre-
chen, hat sich ja nichts geändert. Lassen Sie uns diese wieder in
den Vordergrund rücken. 
Diese sind es, auf die es in der Frage des künftigen Kreissitzes an-
kommt. 
Das müssen wir wieder in der Öffentlichkeit darstellen, mit unse-
rem Einsatz und auch mit Hilfe der Presse.
Ich rufe Sie alle auf, sich aktiv und mit ihren Ideen in diesen Pro-
zess, den letzten Abschnitt bis zur endgültigen Entscheidung ein-
zubringen.
Es ist noch keine Entscheidung gefallen. Wir haben in der letzten
Woche sicher einen Rückschlag erlitten. Der hat aber nichts mit
den Kriterien zu tun, die hier für Parchim sprechen.

Informationen des Fachbereiches 4 zum Bereich Kultur:
Haus der Jugend
Zum Monatsauftakt im April gab es am Gründonnerstag ein gut
besuchtes Osterfeuer. Hierzu bereiteten die Kinder und Mitarbeiter
einen Knüppelteig vor, der dann am Abend von allen Beteiligten
über dem Feuer gebacken wurden. Zum Osterkegeln am 6. und 7.
April fanden sich vormittags zahlreiche Hortgruppen ein. Am
Nachmittag kegelten dann die Kinder im Freizeitbereich. In der
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Woche vom 12. - 16. April wurde ”eißig neue Frühlings-Deko für
das Haus der Jugend gebastelt. 
Am 16. April organisierten Jugendliche des Parchimer Gymnasi-
ums eine Mottoparty. Statt fand das Ganze im Saal sowie im
Tischtennisraum, in dem zur Musik diverser Parchimer Schüler-
Bands kräftig gerockt werden durfte. Am 17. April organisierte das
Haus der Jugend ein Frühjahrstischtennisturnier, was mit rund 30
Teilnehmern sehr gut besucht war. Eine große Frühjahrsputzaktion
mit Aufräum- und Malerarbeiten fand in der Woche vom 26. - 30.
April statt. Am 30. April war das HdJ Austragungsort des Tages
der Klassensprecher. In der Zeit von 8.00 - 21.00 Uhr trafen sich
Klassensprecher aus Schulen des gesamten Landkreises Parchim.
Am 5. September 2010 feiern unser städtisches Haus der Jugend
sowie das Parchimer Kino ŒMovie Star• ihr 10-jähriges Bestehen.
Die Vorbereitungen hierzu laufen bereits seit dem letzten Jahr auf
Hochtouren. Geplant ist ein großes Familienfest mit vielen großar-
tigen Aktionen und Angeboten. Beteiligt werden viele Parchimer
Sport- und Tanzvereine sowie zahlreiche weitere Akteure, die das
Fest mit künstlerischen und musikalischen Darbietungen und kuli-
narischen Angeboten beleben wollen.

Zukunftswerkstatt im Haus der Jugend
Wir möchten nochmals auf die vom Verein Cultures Interactive -
Verein zur interkulturellen Bildung und Gewaltprävention organi-
sierte Zukunftswerkstatt unter dem Motto ŒZwischen Altstadt und
Weststadt: Parchim in Bewegung• hinweisen. Die Veranstaltung
“ndet am Samstag, dem 29. Mai 2010 im Haus der Jugend statt.
Die Jugendwerkstatt stellt unter anderem die Abschlussveranstal-
tung von ŒKulturRäume 2010• dar, in dessen Rahmen über 3 Jahre
hinweg Projekte aus den Bereichen Schule und Jugend im Land-
kreis Parchim durchgeführt wurden. Ziel der Jugendwerkstatt ist
die Entwicklung langfristiger Strategien gegen Rechtsextremismus
und für ein demokratisches und tolerantes Gemeinwesen in Ge-
meinsamkeit von Schule, Jugend, Politik und Verwaltung zu ent-
wickeln. 
Alle Interessierten, auch Sie, sehr geehrte Stadtvertreter, sind herzlich
dazu eingeladen, sich aktiv an der Jugendwerkstatt zu beteiligen.

Stadtfest
Das 27. Parchimer Stadtfest liegt hinter uns und bot einen bunten
Reigen einheimischer und nationaler Akteure, Vereine, Händler
und Schausteller.
Trotz des kühlen Wetters bevölkerten zahlreiche Parchimer und
Gäste die Innenstadt. Der Einsatz eines Festzeltes bewies sich als
gute Variante und wurde von vielen Besuchern und Künstlern be-
grüßt.

Sommermuseum
Im Museum stehen die Vorbereitungen für das 8. Sommermuseum
zum Thema ŒParchimer Modelle Teil II• kurz vor dem Abschluss.
Vom 28. Juni bis 29. August wird diese Sonderausstellung in der
städtischen Turnhalle zu sehen sein. Insbesondere die Schulen sind
eingeladen, bereits vor bzw. nach den Ferien dieses kulturelle und
geschichtsträchtige Angebot zu nutzen. 
Eine weitere Sonderausstellung wird am 31. Mai im Museum mit
Werken des Parchimer Künstlers Oskar Seese eröffnet, die eben-

falls bis 29. August besucht werden kann. Am 24.07.2010 ist das
diesjährige Museums-Hoffest mit Live-Musik geplant, bei dem
wieder viele Akteure Angebote präsentieren werden.

Stadthalle 
Zu einer Reptilienausstellung mit mehr als 250 Tieren wird am 29.
und 30.05.2010 in die Stadthalle eingeladen.

Beachparty
Die diesjährige Beachparty “ndet am 31.07.2010 im Schwimmbad
am Wockersee statt. Bereits jetzt sind alle Kinder im Alter von 7
bis 14 Jahren aufgerufen, mit einem selbstgebauten Boot am Pad-
delwettbewerb teilzunehmen. Anmeldungen und Informationen
gibt es im Schwimmbad.
Im nichtöffentlichen Teil der Stadtvertretersitzung vom 07.04.2010
wurde folgender Beschluss gefasst:

Beschluss-Nr. 84/10
Die Stadtvertreter beschließen eine zinslose Stundung von Aus-
baubeiträgen und für eine Erschließungsanlage bis zum
31.12.2010. Die Forderung soll durch Eintragung einer Hypothek
gesichert werden.

Ich danke Ihnen für Ihre Aufmerksamkeit!

Pressemitteilung des Stadtpräsidenten 
Dirk Flörke vom 27.05.2010 zum Thema 
ŒFlughafeninvestor spendiert China-Reise•

Bezug nehmend auf die Informationen in den Medien in der ver-
gangenen Woche zum Thema ŒFlughafeninvestor spendiert China-
Reise• hat sich auch die Parchimer Stadtvertretung auf ihrer Sit-
zung am 26.05.2010 ausführlich mit diesem Thema beschäftigt.
Dazu wurde der Bürgermeister im Vorfeld vom Stadtpräsidenten
im Benehmen mit den Fraktionsvorsitzenden um eine Stellungnah-
me gebeten. 
Der Bürgermeister kam dieser Aufforderung nach, verwies aber
darauf, dass hier ein schwebendes Verfahren beim Innenministeri-
um vorliegt, welchem Vorrang zu gewähren ist. 
Zur Klärung dessen muss darüber hinaus eine interne Auswertung
mit allen Betroffenen erfolgen. 
Aus diesem Grund wurde den Stadtvertretern im nichtöffentlichen
Teil durch den Bürgermeister zu diesem Thema vollständig und
rückhaltlos Auskunft gegeben. 
Nach den äußerst plausiblen und umfassenden  Ausführungen wur-
de der gesamte Sachverhalt für die Stadtvertreter klarer und seine
Handlungsweise nachvollziehbar. 
Die Stadtvertreter stellen sich in dieser Frage inhaltlich voll hinter
den Bürgermeister.
Gleichwohl bedauern sie die zeitliche Nähe zur weiterhin offenen
Frage des zukünftigen Kreissitzes, die öffentlich zu großen Irrita-
tionen führte, und die fehlende Einbindung der Stadtvertretung in
den gesamten Prozess. Die Stadtvertreter sehen in diesem Zusam-
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menhang den gemeinsamen Kampf um die Erhaltung des Kreissit-
zes in Parchim zu unrecht in Misskredit gebracht. 
Einhellig sind alle Stadtvertreter der Meinung, dass die objektiven
Kriterien zur Entscheidung des Kreissitzes wieder in den Vorder-
grund rücken müssen. Dazu wird eine lückenlose Aufklärung des
Vorganges sicherlich beitragen. 
Der Bürgermeister wird nach Abschluss des laufenden Verfahrens
im Innenministerium eine entsprechende Presseerklärung abgeben.

Dirk Flörke
Stadtpräsident

Bürgerberatung der Landesbeauftragten für die
Stasi-Unterlagen am 9. Juni 2010 in Parchim

Eine öffentliche Bürgersprechstunde der Landesbeauftragten für
Mecklenburg-Vorpommern für die Stasi-Unterlagen “ndet am
Mittwoch, dem 9. Juni 2010 von 13.00 bis 18.00 Uhr im Stadthaus
in Parchim, Schuhmarkt 1, 19370 Parchim in den Räumen N301
und N302 statt.
Interessierte Bürger haben die Möglichkeit, während der Sprech-
stunde Anträge auf Einsicht in die Stasi-Unterlagen oder zur Reha-
bilitierung von politischem Unrecht zu stellen. Dafür ist ein Perso-
nalausweis mitzubringen.
Wenn möglich, wird um eine telefonische Terminvereinbarung zur
Bürgersprechstunde in der Schweriner Geschäftsstelle der Landes-
beauftragten gebeten: Telefon 0385/734006.

Marita Pagels-Heineking
Landesbeauftragte

Veranstaltungen ab 01. Juni 2010

bis 29.08.2010 Ausstellung Museum
Oskar Seese Lindenstraße 38

________________________________________________________
01.06.2010 Kindertag Mecklenburgisches
10.00 Uhr Ritter Kamenbert Landestheater

Blutstraße 16
________________________________________________________
01.06.2010 Hoffest zum Kindertag Jugend- und 

Familienzentrum
Club am Südring

________________________________________________________
03.06.2010 Moritz in der Litfaßsäule Mecklenburgisches
10.00 Uhr Landestheater

Blutstraße 16
________________________________________________________
05.06.2010 Die Russen kommen Mecklenburgisches
19.30 Uhr Landestheater

Blutstraße 16
________________________________________________________
08.06.2010 Heimatbund Parchim e. V. Treff: Museum
10.00 Uhr thematische Stadtführung Lindenstraße 38

•Juden in ParchimŽ
________________________________________________________
08.06.2010 Das Glück der Tomate Mecklenburgisches
10.00 Uhr Landestheater

Blutstraße 16
________________________________________________________
09.06.2010 Das Glück der Tomate Mecklenburgisches
10.00 Uhr Landestheater

Blutstraße 16
________________________________________________________
10.06.2010 Frau Müller muss weg Mecklenburgisches
19.30 Uhr Landestheater

Blutstraße 16

________________________________________________________
11.06.2010 Frau Müller muss weg Mecklenburgisches
19.30 Uhr Landestheater

Blutstraße 16
________________________________________________________
12.06.2010 Parchimer Einkaufsnacht

________________________________________________________
13.06.2010 Kirchen-Café St. Marien Kirche
15.00 - mit musikalischer 
17.00 Uhr Umrahmung
________________________________________________________
16.06.2010 Frau Müller muss weg Mecklenburgisches
(10.00 Uhr Landestheater
ausverkauft) Blutstraße 16
________________________________________________________
17.06.2010 Frau Müller muss weg Mecklenburgisches
(10.00 Uhr Landestheater
ausverkauft) Blutstraße 16
20.00 Uhr
________________________________________________________
17.06.2010 Orgelkonzert St. Georgen Kirche

mit KMD Wolfgang Karius

________________________________________________________
20.06.2010 Landesanglerverband M-V 

Volksangeltag Wockersee
________________________________________________________
20.06.2010 PREMIERE Mecklenburgisches
16.00 Uhr Der Zauberer von Oz Landestheater

Blutstraße 16
________________________________________________________
22.06.2010 Nathans Kinder Mecklenburgisches
10.00 Uhr Landestheater

Blutstraße 16
________________________________________________________
23.06.2010 Ritter Kamenbert Mecklenburgisches
17.00 Uhr Landestheater

Blutstraße 16
________________________________________________________
24.06.2010 Nathans Kinder Mecklenburgisches
10.00 Uhr Landestheater

Blutstraße 16
________________________________________________________
24.06.2010 Heimatbund Parchim e. V. Zinnhaus
19.30 Uhr Arbeitsgruppe •Parchimer Reuterstube

MünzfreundeŽ - Treff und Lange Straße 24
Tausch

________________________________________________________
25.06.2010 Musik zum Tagesausklang St. Georgen Kirche
21.00 - mit Parchimer Solisten und 
21.30 Uhr Kantor Abs an der Orgel
________________________________________________________
26.06.2010 Kinder- und Sandrennbahn

Jugendsportspiele Dammer Weg
________________________________________________________
26.06.2010 Chor-Orchesterkonzert St. Georgen Kirche
19.30 Uhr
________________________________________________________
26.06.2010 Frau Müller muss weg Mecklenburgisches
19.30 Uhr Landestheater

Blutstraße 16
________________________________________________________
27.06.2010 Der Zauberer von Oz Mecklenburgisches
16.00 Uhr Landestheater

Blutstraße 16
________________________________________________________
27.06.2010 Männer & Gesang St. Georgen Kirche
16.30 Uhr mit dem Männerchor Laage

ab 14.00 Uhr Gemeindefest 
St. Georgen

________________________________________________________
28.06.2010 Nathans Kinder Mecklenburgisches
12.00 Uhr Landestheater

Blutstraße 16
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________________________________________________________
28.06. - Sommermuseum städtische Turnhalle
21.08.2009 •Parchimer Modelle Teil 2Ž Mönchhof
________________________________________________________
29.06.2010 Der Schimmelreiter Mecklenburgisches
10.00 Uhr Landestheater

Blutstraße 16
________________________________________________________
30.06.2010 Das Glück der Tomate Mecklenburgisches
10.00 Uhr Landestheater

Blutstraße 16

Juli

01.07.2010 Timm Thaler oder das Mecklenburgisches
10.00 Uhr verkaufte Lachen Landestheater

Blutstraße 16
________________________________________________________
02.07.2010 von Gregorianik bis St. Georgen Kirche
19.30 Uhr Comenian Harmonists

Leipziger VokalRomantiker 
& Christina Engelke

________________________________________________________
03.07.2010 16. Musikreise in schöne 

Kirchen Mecklenburgs
Auskünfte und Anmeldung 
bei Kantor Fritz Abs

________________________________________________________
03.07.2010 20. Südstadt-Sommerfest Spielplatz
15.00 Uhr für die ganze Familie mit Brunnenstraße/

Sport, Spiel und Spaß Cleemannstraße
________________________________________________________
03.07.2010 Kreismusikschule Parchim/Lübz
15.00 Uhr Schuljahresabschlusskonzert
________________________________________________________
03.07.2010 Kleine Eheverbrechen Mecklenburgisches
19.30 Uhr Landestheater

Blutstraße 16
________________________________________________________
04.07.2010 Der Zauberer von Oz Mecklenburgisches
16.00 Uhr Landestheater

Blutstraße 16
________________________________________________________
06.07.2010 Heimatbund Parchim e. V. Moltkedenkmal
10.00 Uhr und Öffentliche Stadtführung
20.00 Uhr (Dauer ca. 1 Stunde)

________________________________________________________
09.07.2010 Heimatbund Parchim e. V. Treff: Moltkeplatz
18.00 Uhr thematische Stadtführung

•Historischer KneipengangŽ

________________________________________________________
10.07.2010 Festspiele Mecklenburg- St. Georgen Kirche
19.30 Uhr Vorpommern

Preisträger-Konzert
Gábor Boldoczki & Friends II

________________________________________________________
11.07.2010 Kirchen-Café St. Marien Kirche
15.00 - mit musikalischer 
17.00 Uhr Umrahmung
________________________________________________________
12.07. - Vereinsa(u)ktionswoche Zinnhaus 
16.07.2010 10.07.2010 Lange Straße 24

Eröffnungsauktion
________________________________________________________
13.07.2010 Heimatbund Parchim e. V. Moltkedenkmal
10.00 Uhr und Öffentliche Stadtführung
20.00 Uhr (Dauer ca. 1 Stunde)
________________________________________________________
16.07.2010 Bach - III. Teil der St. Marien Kirche
19.30 Uhr Clavierübung

Teil 1 - 13

________________________________________________________
18.07.2010 Bach - III. Teil der St. Georgen Kirche
16.30 Uhr Clavierübung

Teil 14 - 27
________________________________________________________
20.07.2010 Heimatbund Parchim e. V. Moltkedenkmal
10.00 Uhr und Öffentliche Stadtführung
20.00 Uhr (Dauer ca. 1 Stunde)
________________________________________________________
24.07.2010 Museumshoffest mit Museum

Livemusik Lindenstraße 38
________________________________________________________
27.07.2010 Heimatbund Parchim e. V. Moltkedenkmal
10.00 Uhr und Öffentliche Stadtführung
20.00 Uhr (Dauer ca. 1 Stunde)

________________________________________________________
29.07.2010 Heimatbund Parchim e. V. Zinnhaus
19.30 Uhr Arbeitsgruppe •Parchimer Reuterstube

MünzfreundeŽ - Treff und Lange Straße 24
Tausch

________________________________________________________
30.07.2010 Musik zum Tagesausklang St. Georgen Kirche
21.00 - mit Parchimer Solisten und 
21.30 Uhr Kantor Abs an der Orgel
________________________________________________________
31.07.2010 Beachparty Schwimmbad

Wockersee

August

01.08.2010 Orgel-Festkonzert St. Georgen Kirche
16.30 Uhr Benefizkonzert für die 

St.-Georgen-Kirche
________________________________________________________
03.08.2010 Heimatbund Parchim e. V. Moltkedenkmal
10.00 Uhr und Öffentliche Stadtführung
20.00 Uhr (Dauer ca. 1 Stunde)

________________________________________________________
08.08.2010 Kirchen-Café St. Marien Kirche
15.00 - mit musikalischer 
17.00 Uhr Umrahmung
________________________________________________________
10.08.2010 Heimatbund Parchim e. V. Moltkedenkmal
10.00 Uhr und Öffentliche Stadtführung
20.00 Uhr (Dauer ca. 1 Stunde)

________________________________________________________
13.08.2010 Heimatbund Parchim e. V. Treff: Moltkeplatz
18.00 Uhr thematische Stadtführung

•Historischer KneipengangŽ

________________________________________________________
17.08.2010 Heimatbund Parchim e. V. Moltkedenkmal
10.00 Uhr und Öffentliche Stadtführung
20.00 Uhr (Dauer ca. 1 Stunde)

________________________________________________________
20.08.2010 Jubiläumsfeier der Stadthalle

Parchimer Schützengilde Putlitzer Str. 56
________________________________________________________
21.08.2010 Einschulung Stadthalle

Adolf-Diesterweg-Schule Putlitzer Str. 56
________________________________________________________
21.08.2010 Kreisanglerverband Parchim Angelteiche Merker
16.00 - Arbeitsgruppe Jugend Teich 3
00.00 Uhr Nachtangeln
________________________________________________________
24.08.2010 Heimatbund Parchim e. V. Moltkedenkmal
10.00 Uhr und Öffentliche Stadtführung
20.00 Uhr (Dauer ca. 1 Stunde)

________________________________________________________
26.08.2010 Heimatbund Parchim e. V. Zinnhaus
19.30 Uhr Arbeitsgruppe •Parchimer Reuterstube

MünzfreundeŽ - Treff und Lange Straße 24
Tausch
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________________________________________________________
27.08.2010 Musik zum Tagesausklang St. Georgen Kirche
21.00 - mit Parchimer Solisten und 
21.30 Uhr Kantor Abs an der Orgel

________________________________________________________
28.08.2010 Picknickkonzert Alter Friedhof
________________________________________________________
31.08.2010 Heimatbund Parchim e. V. Moltkedenkmal
10.00 Uhr und Öffentliche Stadtführung
20.00 Uhr (Dauer ca. 1 Stunde)

September

04.09.2010 Gemeinsames Chorsingen Landratsamt
15.00 Uhr Händelchor Parchim Remise

Frauenchor Norderstedt Putlitzer Str. 25
________________________________________________________
05.09.2010 10 Jahre Haus der Jugend
10.00 - Straßenfest
18.00 Uhr
________________________________________________________
11.09.2010 Orgel-Schüler-Vorspiel St. Georgen Kirche
10.00 Uhr
________________________________________________________
11.09.2010 NDR-Sommertour Sandrennbahn

Dammer Weg
________________________________________________________
11.09. - 5. Parchimer Kunstmeile
10.10.2010 Ausschreibung
________________________________________________________
12.09.2010 Tag des offenen Denkmals
________________________________________________________
12.09.2010 Kirchen-Café St. Marien Kirche
15.00 - mit musikalischer 
17.00 Uhr Umrahmung
________________________________________________________
12.09.2010 Der Kern der Nuß St. Georgen Kirche
16.30 Uhr jiddische & israelische Folklore

Benefizkonzert für die 
St.-Georgen-Kirche

________________________________________________________
16.09.2010 Öffentliche St. Marien Kirche

Mitgliederversammlung
des Baufördervereins St. 
Marien Parchim e. V.

________________________________________________________
18.09. - Ausstellung Stadthalle
19.09.2010 Modelleisenbahn Putlitzer Str. 56
________________________________________________________
19.09.2010 Trompete & Orgel St. Georgen Kirche
16.30 Uhr (mit Rupprecht Johannes 

Drees und Simon Reichert)

________________________________________________________
25.09.2010 Mecklenburgischer St. Georgen Kirche
19.30 Uhr Bläserkreis

Bläsermusik aller Musikepochen
Leitung: LPW Martin Huss

________________________________________________________
26.09.2010 Kreisanglerverband Parchim Unterer Voigtsdorfer 
07.00 Uhr Arbeitsgruppe Jugend Teich

Abangeln

________________________________________________________
26.09.2010 Euro-Oldie-Serie Sandrennbahn

Dammer Weg
________________________________________________________
26.09.2010 Johann-Strauß-Gala: Stadthalle
15.30 Uhr eine musikalische Reise Putlitzer Str. 56

durch die Welt der Operette
________________________________________________________
30.09.2010 Heimatbund Parchim e. V. Zinnhaus
19.30 Uhr Arbeitsgruppe •Parchimer Reuterstube

MünzfreundeŽ - Treff und Lange Straße 24
Tausch

Oktober

01.10.2010 Kinderprogramm Stadthalle
(Parchimer Bürgerstiftung) Putlitzer Str. 56

________________________________________________________
01.10.2010 Metallformwerker-Treffen Stadthalle

Putlitzer Str. 56
________________________________________________________
02.10.2010 Havanna meets Tequila Stadthalle
20.00 Uhr Putlitzer Str. 56
________________________________________________________
03.10.2010 Bläsersound im Festgesang St. Georgen Kirche
15.00 Uhr 10 Jahre Bläser St. Georgen

Benefizkonzert für die 
St.-Georgen-Kirche

________________________________________________________
07.10.2010 Benefizkonzert des Stadthalle
19.00 Uhr Volksbundes Deutsche Putlitzer Str. 56

Kriegsgräberfürsorge e. V.
________________________________________________________
08.10.2010 Fritz-Reuter-Bühne: Stadthalle
19.30 Uhr •Min Mann dat PrachtstückŽ Putlitzer Str. 56
________________________________________________________
10.10.2010 Kirchen-Café St. Marien Kirche
15.00 - mit musikalischer 
17.00 Uhr Umrahmung
________________________________________________________
10.10.2010 Kabarettnacht Stadthalle

mit •SyndikatŽ und Putlitzer Str. 56
•KaktusblüteŽ

________________________________________________________
16.10.2010 Unternehmerball Stadthalle
19.00 Uhr Putlitzer Str. 56
________________________________________________________
21.10.2010 65-Jahr-Feier der Stadthalle

Volkssolidarität Putlitzer Str. 56
________________________________________________________
23.10.2010 Oldie-Party Stadthalle
20.00 Uhr Putlitzer Str. 56
________________________________________________________
28.10.2010 Heimatbund Parchim e. V. Zinnhaus
19.30 Uhr Arbeitsgruppe •Parchimer Reuterstube

MünzfreundeŽ - Treff und Lange Straße 24
Tausch

________________________________________________________
30.10.2010 Alles rund ums Kind Stadthalle
10.00 bis Flohmarkt der Pütter Mütter Putlitzer Str. 56
15.00 Uhr

November

05.11. - 
08.11.2010 Martinimarkt
________________________________________________________
13.11.2010 Frühstückstreffen für Frauen Landratsamt
09.00 Uhr •Besser gemeinsam als Solitärgebäude 

einsamŽ Putlitzer Str. 25
Referentin: Dorothee Döbler

________________________________________________________
13.11.2010 Sportlerkarneval Stadthalle

SV Einheit 46 Putlitzer Str. 56
________________________________________________________
14.11.2010 Kirchen-Café St. Marien Kirche
15.00 - mit musikalischer 
17.00 Uhr Umrahmung
________________________________________________________
14.11.2010 Chor-Orchesterkonzert St. Georgen Kirche
19.00 Uhr mit Werken von Wolfgang 

Amadeus Mozart
________________________________________________________
15.11. - 
21.11.2010 Parchim liest
________________________________________________________
25.11.2010 Heimatbund Parchim e. V. Zinnhaus
19.30 Uhr Arbeitsgruppe •Parchimer Reuterstube

MünzfreundeŽ - Treff und Lange Straße 24
Tausch
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________________________________________________________
27.11.2010 Heimattreffen des Van der Valk 
10 - 17 Uhr ehemaligen Regierungs- Landhotel Spornitz

bezirkes Gumbinnen
________________________________________________________
27.11.2010 Prinzenpaar-Gala des PCC Stadthalle

Putlitzer Str. 56
________________________________________________________
28.11.2010 Weihnachtskonzert Stadthalle
15.00 Uhr mit dem Landespolizei- Putlitzer Str. 56

orchester
________________________________________________________
28.11.2010 Musik zum 1. Advent St. Georgen Kirche
16.30 Uhr (mit der Parchimer Kantorei 

und dem Kirchenchor 
Herzfeld sowie Bläsern)

Dezember

01.12.2010 Adventliche Orgelmusik St. Georgen Kirche
11.00 - zur Wochenmitte
11.30 Uhr
________________________________________________________
03.12. - 
05.12.2010 Adventsmarkt
________________________________________________________
05.12.2010 Singen zum Advent Uns Pütter Hus
14.30 Uhr Händelchor Parchim Leninstraße
________________________________________________________
05.12.2010 Adventsmusik zum St. Marien Kirche

Adventsmarkt
Händelchor Parchim

________________________________________________________
05.12.2010 Weihnachtsgala 2010 Stadthalle

mit Isabell Varell, Franziska, Putlitzer Str. 56
Randfichten und Bernd Clüver

________________________________________________________
08.12.2010 Adventliche Orgelmusik St. Georgen Kirche
11.00 - zur Wochenmitte
11.30 Uhr
________________________________________________________
12.12.2010 Bläsergottesdienst am St. Georgen Kirche
15.00 Uhr 3. Advent

Bläser aus Laage und Parchim
________________________________________________________
12.12.2010 Weihnachtskonzert Katholische Kirche
15.00 Uhr und Händelchor Parchim und St. Josef Parchim
17.30 Uhr collegium musicum Parchim
________________________________________________________
15.12.2010 Adventliche Orgelmusik St. Georgen Kirche
11.00 - zur Wochenmitte
11.30 Uhr
________________________________________________________
16.12.2010 Heimatbund Parchim e. V. Zinnhaus
19.30 Uhr Arbeitsgruppe •Parchimer Reuterstube

MünzfreundeŽ - Treff und Lange Straße 24
Tausch

________________________________________________________
22.12.2010 Adventliche Orgelmusik St. Georgen Kirche
11.00 - zur Wochenmitte
11.30 Uhr
________________________________________________________
25.12.2010 Weihnachtsparty Stadthalle

•Süßer die Glocken nie Putlitzer Str. 56
klingenŽ

________________________________________________________
31.12.2010 Silvesterparty Stadthalle

Putlitzer Str. 56
________________________________________________________
31.12.2010 Orgelmusik zum Jahres- St. Georgen Kirche
23.00 Uhr wechsel mit Werken von 

Dietrich Buxtehude

Änderungen vorbehalten!

Kartenvorverkauf für Veranstaltungen in der Stadthalle:
Büro der Tel. 03871/6067220 oder -221
Stadthalle: Fax 6067222

E-Mail: stadthalle@parchim.de
Öffnungszeiten:
Mo. 09.00 - 12.00 Uhr
Di. 09.00 - 12.00 Uhr
Do. 09.00 - 12.00 Uhr und 14.00 - 17.00 Uhr

Hinweis: 
Wenn nicht anders bekannt gegeben, erfolgen Kartenreservierun-
gen und Vorverkauf erst 4 Wochen vor der jeweiligen Veranstal-
tung!
Bestellte Karten müssen innerhalb 1 Woche abgeholt werden, an-
derenfalls ist die Reservierung hinfällig.
___________________________________________________________

Stadtinformation: Tel. 03871/71550, 
Fax 71555
E-Mail: stadtinformation@parchim.de

Hinweis: 
Die Stadt Parchim bittet alle Parchimer Vereine, Institutionen,
Gaststätten usw., ihre Veranstaltungen für das Jahr 2010 an die
Stadt Parchim, Fachbereich 4, Kultur, Jugend und Soziales, Blut-
straße 5, 19370 Parchim, Tel. 03871/71422, Fax 03871/71444 oder
per E-Mail fb4@parchim.de oder an die Stadt Parchim, Presse-
und Öffentlichkeitsarbeit, Schuhmarkt 1, 19370 Parchim, Tel.:
03871/71194, Fax. 03871/71192 oder per E-Mail
stadt@parchim.de zu übermitteln. Die Veröffentlichung der Termi-
ne erfolgt kostenlos.

DRK inszeniert Markttreiben 
am Parchimer Moltkeplatz

8. DRK-Flohmarkt am 5. Juni 2010

Am 5. Juni 2010 “ndet an der Geschäftsstelle des DRK-Kreisver-
bandes Parchim e. V. am Moltkeplatz der traditionelle DRK-Floh-
markt statt. Die Trödelstände werden sich im Park und in der Flör-
kestraße ansiedeln. Mehr als 100 haupt- und ehrenamtliche
DRK-Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter bieten von 10 bis 14 Uhr
Kurioses und Gebrauchtes feil. Dachböden und Keller wurden
nach Antiquitäten durchstöbert, aber auch in den eigenen vier
Wänden forschten die Rotkreuzler nach alten Büchern, Musikträ-
gern, Spielzeug, Möbel, Geschirr und allem, was antiquarischen
Wert hat. Ebenso die Mädchen und Jungen vom Jugendrotkreuz
oder die ehrenamtlichen Mitstreiter vom Katastrophenschutz oder
der Wasserwacht kontrollierten ihre Bestände. Die Erzieherinnen
der Banzkower Kneipp-Kita bringen selbst eingekochtes Löwen-
zahngelee oder Ringelblumensalbe mit und die Sternberger haben
ihre Gärten geplündert. Sie verkaufen Stauden- und andere Beet-
p”anzen. Für das leibliche Wohl wird ebenfalls gesorgt sein. Kaf-
fee und Kuchen, heiße Waffeln, aber auch belegte Brötchen und
kalte Getränke werden zu kleinen Preisen angeboten. Ein deftiges
Gulasch aus der Feldküche gibt es ab 11 Uhr. Spaß, Frohsinn und
angenehme Gespräche sollen im Vordergrund stehen, deshalb ist
auch an die kleinen Besucher gedacht. Eine Hüpfburg lädt zum
Tummeln ein und an der Torwand können die Kleinen die Ge-
schicklichkeit erproben. Die Erzieherinnen der Parchimer Kinder-
tagesstätte Kinderland öffnen wieder ihren großen Schminkkoffer
und zaubern mit tollen Farben neue bunte Phantasiegesichter. 
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Die Lütten können in die Rolle von Prinzessin oder Pirat schlüpfen
oder als Schmetterling den Markt weiter erkunden. Interessierte
und Flohmarktliebhaber sollten sich diesen Termin vormerken und
das Deutsche Rote Kreuz mal von einer ganz anderen Seite erle-
ben. Die Schwestern der Sozialstationen werden an diesem Tag
nicht Blutzucker und Blutdruck messen, sondern um einen guten
Preis für ihre Waren feilschen. Der Verkaufserlös �ießt nicht in die
eigenen Taschen der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, sondern
kommt den Kindern und Jugendlichen der DRK-Wasserwacht so-
wie den Knirpsen der Siggelkower Kita zugute. Die Wasserretter
brauchen �nanzielle Unterstützung für ihr Training und die Kinder
in Siggelkow wünschen sich eine neue Kletterstrecke.

Fotos: DRK-Kreisverband Parchim e. V.

Ausstellung

Oskar Seese

Museum Parchim
31. Mai - 29. August 2010

640 Jahre Dargelütz
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31. Juli 2010, 14.00 Uhr
Schwimmbad Parchim

Beach-Party

An alle Wagemutigen zwischen 7 und 14 Jahren

Baut Euer Boot, wie es Euch gefällt!!!
Vielleicht aus einer alten Badewanne oder ein
selbstgezimmertes Floß. 
Egal wie schräg es aussieht, wichtig ist, es
schwimmt und Ihr kommt möglichst schnell vorwärts. 
Denn es winken auch Super-Preise. Und wenn Ihr doch abgluckert
- keine Sorge, Ihr werdet gerettet.

Habt Ihr auch schon eine Idee?!
Anmeldung und Infos in der Badeanstalt Parchim
oder unter 03871/217799

Impresssum
Uns Pütt

Amtliche Bekanntmachungen und 
Informationen der Stadt Parchim :

Erscheinungsweise: monatlich
Bezugsmöglichkeiten: - kostenlose Verteilung an alle erreich-

baren Haushalte der Stadt Parchim
(einschließlich der Ortsteile) Au”agenhöhe: 9.900
- Auslagen bei der Stadt Parchim, Rathaus, Schuhmarkt 1.
- Abonnement über Stadt Parchim möglich gegen Erstattung 
der Kosten für den Versand.

Herausgeber: Verlag + Druck Linus Wittich KG,
Satz und Druck: Verlag + Druck Linus Wittich KG, 

Röbeler Straße 9,
17209 Sietow, Tel.: 039931/57 90,  
Fax: 039931/5 79 30,
http://www.wittich.de, 
E-mail: anzeigen@wittich-sietow.de

Verantwortlich für den amtlichen Teil der Stadt Parchim:   
Der Bürgermeister PF 1549 · 19365 Parchim · 
E-Mail: stadt@parchim.de; Internet: www.parchim.de
Verantwortlich für den außeramtlichen Teil und den Anzeigenteil:
H.-J. Groß, Geschäftsführer.
Namentlich gekennzeichnete Artikel geben die Meinung des Ver-
fassers wieder, der auch verantwortlich ist. Für Anzeigenveröf-
fentlichungen und Fremdbeilagen gelten unsere allgemeinen Ge-
schäftsbedingungen die zz. gültige Anzeigenpreisliste. Für nicht
gelieferte Zeitungen infolge höherer Gewalt oder anderer Ereig-
nisse kann nur Ersatz des Betrages für ein Einzelexemplar gefor-
dert werden. Weitergehende Ansprüche, insbesondere auf Scha-
denersatz, sind ausdrücklich ausgeschlossen. Vom Kunden
vorgegebene HKS-Farben bzw. Sonderfarben werden von uns
aus 4c-Farben gemischt. Dabei können Farbabweichungen auf-
treten, genauso wie bei unterschiedlicher Papierbeschaffenheit.
Deshalb können wir für eine genaue Farbwiedergabe keine Ga-
rantie übernehmen. Diesbezügliche Beanstandungen verp”ich-
ten uns zu keiner Ersatzleistung. Die Vervielfältigungs- und Nut-
zungsrechte der hier veröffentlichten Fotos, Bilder, Gra“ken, Texte
und auch Gestaltung liegen beim Verlag. Vervielfältigung nur mit
schriftlicher Genehmigung des Urhebers.
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Fritz-Reuter-Schule Parchim

45 Jungen und 55 Mädchen erstmals zusammen beim
Girls�Day und Boys�Day am 22.04.2010 vertreten

Es war schon ein enormer Ansturm bei Ingrid Weiß, Schulsozialar-
beiterin an der Fritz-Reuter-Schule in Parchim, als die begehrten
Plätze in Betrieben und Einrichtungen verteilt wurden. Immerhin
100 Jungen und Mädchen wollten die Chance nutzen, in Betrieben
und Einrichtungen Erfahrungen und Eindrücke zu sammeln.

Am Boys�Day am 22.04.2010 an der Fritz-Reuter-Schule betei-
ligten sich folgende Betriebe und Einrichtungen:
Kita �Villa Kunterbunt�
Kita �Anne Frank�
Kita �Freundschaft�
Kita DRK �Kinderland�
Ev. Kita �Arche�
Kita �Regenbogen�
Kita �Spatzennest�
Kathol. Kita �Kinderland St. Josef�
Kita Spornitz �Max und Moritz�
Evang. Integrative Kita Crivitz

Hort der Goethe-Schule
Hort Diesterweg-Schule
Hort Grundschule West

Lewitz-Werkstätten
Ambulante P�ege Lindner
Heim Lindner
DBL

Helgas Haarstudio
Hair Express
Frisör Top Ten
Friseur �Bubikopf�
Frisör �Haarscharf�
Salon Nikles

Blumengeschäft �Löwenzahn�
Blumengeschäft �Blütenzauber�
Blumengeschäft �Genkel�

AO Design GbR Parchim

Am Girls�Day am 22.04.2010 an der Fritz-Reuter-Schule betei-
ligten sich folgende Betriebe und Einrichtungen:
Agentur für Arbeit Schwerin - Hydraulik
Autoreparatur und Service GmbH Parchim (Peter Rasch)
Backofen GmbH Parchim
Bernhard Krone GmbH Landtechnik - Vertrieb und Dienstleistun-
gen Lübesse
Fielmann AG
Fitness Lounge Parchim
Jugendförderverein Parchim/Lübz e. V. - Werkstatt West
Lewitz-Werkstätten Parchim gemeinnützige GmbH
Meister �S� Motorradwerkstatt
OBI Bau- und Heimwerkermarkt Parchim
Polizeirevier Parchim
Reiterhof Mario Mühlenberg
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Salo + Partner
Straßenmeisterei Lübz
Suhnes Kradshop
Textil-Service-Mecklenburg GmbH
Volker Rumstich Transport GmbH

Im Anschluss wurden die Jungen und Mädchen zu ihren Eindrük-
ken befragt.

Hier einige Steckbriefantworten:
Eugen (Klasse 9b)
Betrieb: DBL
Meinung: Es war für mich interessant.
Tätigkeit: Es war meine Aufgabe, Wäsche aus der

Waschmaschine in den Trockner zu legen. 

Szymon (Klasse 9b)
Betrieb: Hair-Express
Meinung: Es war nicht 100 % mein Beruf, aber trotz-

dem gut. 
Tätigkeit: Ich habe eine Erklärung bekommen, wie

man eine Dauerwelle macht. 
Dabei habe ich alle einzelnen Schritte verfolgt.

Jessica (Klasse 9b)
Betrieb: Polizeistation Parchim
Meinung: Als wichtigste Voraus-

setzung für diesen Be-
ruf ist ein vernünftiger
Abschluss der 10.
Klasse nötig.

Tätigkeit: Uns wurde die Unfall-
karte (vor allem Wild)
erklärt. Im Keller
durften wir die
Schutzkleidung anziehen, die Ausnüchte-
rungszelle ansehen, Drogen- und Alkohol-
tests durchführen und Handschellen umma-
chen.

Whitney/Rebekka
(Klasse 6b)
Betrieb: Polizeistation Parchim
Meinung: Es war toll! Im nächsten Jahr werden wir

wieder zur Polizeistation gehen.
Als Berufsziel können wir uns das gut vor-
stellen, aber dazu braucht man gute Noten,
weil man viele Tests bestehen muss.

Tätigkeit: Während Frau Kohl und Frau Nehls uns die
Unfallkarte erklärten, waren wir geschockt.
Wir haben uns die Zellen angesehen und
selbst Fingerabdrücke genommen. Das An-
ziehen der Schutzbekleidung war schwer.

Jonas (Klasse 6b)
Betrieb: Blumengeschäft ŒBlütenzauber•
Meinung: Ich kann mir vorstellen, so etwas beruflich

zu machen. Nächstes Jahr möchte ich mich
im Kindergarten ausprobieren. 
Für die Berufswahl hab ich noch viel Zeit.

Tätigkeit: Ich bekam eine tolle Erklärung, wie Sträuße
gebunden werden. Dann durfte ich für mei-
ne Schwester zur Jugendweihe einen Blu-
menstrauß binden. Auch eine kleine Tisch-
deko habe ich selbst gemacht.

Tobias (Klasse 6c)
Betrieb: Salon Nikles
Meinung: Es war super! Ich kann es allen nur weiter-

empfehlen. Der Beruf ist anstrengend, aber
ich könnte ihn mir vielleicht vorstellen. Als
Dankeschön habe ich einen gratis Haar-
schnitt bekommen. 

Tätigkeit: Zuerst wurde mir der Pony geschnitten, da-
mit ich gucken kann. Dann habe ich Arbeits-
materialien sortiert, Locken auf einen Fri-
seurkopf gewickelt und eine Dauerwelle
ausprobiert. Ich durfte sogar schon Haare
waschen.

Celine (Klasse 8a)
Betrieb: Salo + Partner
Meinung: Diese Erfahrung ist eine Empfehlung für al-

le.
Tätigkeit: Wir haben Pausen angefertigt, die durch ein

Gitter vergrößert wurden.
Das Ganze kam an die Wand, wurde mit
Zeitungspapierasche markiert, später nach-
gezeichnet und dann farbig gestaltet. Hier ist
das Ergebnis.
Auch unser Namenszug fehlte nicht.
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Aussagen einiger beteiligter Firmen und Einrichtungen zum
Girls•Day und Boys•Day:

Helga•s Haarstudio:
Wir haben das zweite Jahr am Boys•Day teilgenommen. Es ist aus
der Sicht aller Kolleginnen unseres Haarstudios sehr wichtig, dass
den Jungen die Möglichkeit gegeben wird, den Beruf des Friseurs
zu erkunden. Die Jungen waren sehr aufgeschlossen und neugie-
rig. Wir würden weiter am Boys•Day teilnehmen, denn so können
die Jungen konkrete Vorstellungen vom Berufsbild erfahren.

Katholische Kita ŒSt. Josef•:
In unserer Kindertagesstätte werden ca. 50 Kinder im Alter zwi-
schen 2 und 7 Jahren und 12 Kinder im Alter von 1 - 3 Jahren - im
separaten Krippenbereich - betreut.
Wir arbeiten altersgemischt und in halboffenen Gruppen sowie in
situationsorientierten Projekten. Seit mehreren Jahren kommen
einmal im Jahr zwei Jungs am Boys•Day in unsere Kita.
Sie haben an diesem Tag die Möglichkeit, sich die Aufgaben einer
Erzieherin anzusehen und erlebnisreiche Stunden mit den Kindern
zu verbringen. Wir erleben es für unsere Kinder als Bereicherung,
da in diesem Berufsfeld größtenteils nur Frauen tätig sind. Wir
wollen diese Aktion gerne weiter unterstützen und würden uns
freuen, wenn sich daraus vielleicht eine Möglichkeit für ein frei-
williges soziales Jahr oder eine Erzieherausbildung ergibt. 

Grundschule West:
Seit ca. 7 Jahren beteiligen sich die Erzieherinnen des Hortes der
GS West am Boys•Day.
Auf Initiative von Frau Golisch entstand aus dem Girls•Day ein
Boys•Day, um auch den Jungen die Möglichkeit zu geben, in typi-
sche Frauenberufe zu schnuppern. 
Interessanterweise meldeten sich oft ehemalige Hortkinder, um
Einblick in den Beruf des Erziehers zu bekommen. Wir begrüßen
diesen Wunsch, da es zu wenige männliche Bewerber gibt. Wir ha-
ben bis jetzt positive Erfahrungen mit den Jugendlichen gemacht
und beteiligen uns auch im kommenden Jahr an dieser Aktion.

Textil-Service Mecklenburg GmbH:
Wir nehmen bereits seit vielen Jahren am Girls•Day teil. In diesem
Jahr beteiligten wir uns zum ersten Mal am Boys•Day.
Wir sehen es als wichtige Aufgabe, unser Unternehmen für junge
Menschen zu öffnen und ihnen Perspektiven und Möglichkeiten
der beru”ichen Ausbildung zu zeigen. Dabei sind die Interessen
der Teilnehmer unterschiedlicher Art. Zum einen haben die Teil-
nehmer noch nie einen Betrieb von innen gesehen, zum anderen
wurden sie durch Gespräche mit Verwandten und Bekannten ange-
regt, unser Unternehmen zu besuchen. Einmal mitarbeiten und sich
selbst auszuprobieren, ist eine aufregende und spannende Erfah-
rung für die Teilnehmer.
Durch gezielte Informationen zu den Ausbildungsberufen und den
damit verbundenen Anforderungen an die Schülerinnen und Schü-
ler versuchen wir, potenzielle Praktikanten bzw. Auszubildende zu
“nden.

Ambulanter P”egedienst Lindner GmbH & Co. KG:
Am 22.04.2010 erlebten drei Jungen der Fritz-Reuter-Schule bei
uns ihren Boys•Day. Einer verbrachte den Tag im Seniorenp”ege-
heim Lindner GmbH & Co. KG und zwei der Jungen im Ambulan-
ten P”egedienst Lindner GmbH & Co. KG.
Der Tag wurde in beiden Einrichtungen vielseitig und interessiert
gestaltet, was den Jungen viele neue Erfahrungen bescherte. Wir
haben uns dieses Jahr zum ersten Mal am Boys•Day beteiligt, wür-
den uns aber wünschen, dass auch in den nächsten Jahren die
Schüler wieder Gelegenheit bekommen, in eher von Frauen domi-
nierte Berufe reinzuschnuppern.

Berufsberaterin Sandra Rülke:
4 Mädchen der 7. Klassen waren bei mir in der Berufsberatung
und informierten sich über den Beruf ŒZerspanungsmechaniker•.
Nachdem wir uns einen Film über das Berufsbild angesehen ha-
ben, war ein technischer Eignungstest, der es ganz schön in sich
hatte, an der Reihe. Ziel des Girls•Day ist es ja, einen männertypi-
schen Beruf zu erkunden. Und im Bereich Technik fehlt noch die
Frauenpower! Für 3 Stunden hieß es dann bei Hydraulik, den Be-
ruf live zu erleben. Alle 4 Mädchen hatten sich dann ihren Feier-
abend verdient. Als Ergebnis eines solchen Tages muss nicht im-
mer die Begeisterung für den Beruf entstehen, denn es hilft bei der
Berufswahl auch, wenn man weiß, was man nicht werden möchte.

Polizeiinspektion Parchim:
Traditionell wurde auch im Bereich der PI Parchim der diesjährige
Girls•Day begangen. 14 junge Mädchen der Klassenstufen 6 bis 9
konnten einen Tag lang, wenn auch nur in der abgespeckten Va-
riante, in das Leben eines Polizeibeamten des PR Parchim
Œschnuppern•.
Erwartungsgemäß wurde die polizeiliche Theorie zwar aufgenom-
men, aber wenig hinterfragt. Viel spannender hingegen war es ja
auch, sich die Einsatzmittel der Polizisten einmal genauer anzuse-
hen. Die körperlich kleinste Teilnehmerin wurde in die Sitek-Aus-
rüstung gesteckt und dann war in der Tat die Frage: Wo will die
Ausrüstung mit der Kleinen hin?
Auf viel Interesse stieß auch der Kurzeinblick in die Aufgabenfel-
der der Kriminalbeamten. Dass jede Teilnehmerin schlussendlich
auch schmutzige Finger verpasst bekam und einen Bogen mit den
eigenen Fingerspuren (Daktyloskopische Spuren sagen wir Polizi-
sten dazu), traf auf große Zustimmung. In den K-Bereich hätten
viele Mädchen gerne noch länger und intensiver hineingeschaut.
Dies war aufgrund der Einsatzbelastung und des zeitlichen Mo-
ments jedoch nicht möglich. Seitens der Polizei wird die Durch-
führung des Girls•Day als nach wie vor sehr wichtig angesehen.
Auch wenn seit 20 Jahren Frauen für den aktiven Dienst ausgebil-
det werden, ist die Nachwuchsförderung und die Darstellung des
Berufsbildes für viele junge Mädchen und Frauen ein wichtiger In-
dikator für die spätere Berufswahl.

Salo + Partner:
An jedem 4. Donnerstag im April - so auch in diesem Jahr - erkun-
deten wieder Schülerinnen der Fritz-Reuter-Schule die handwerk-
lichen Ausbildungsbereiche bei Salo + Partner Beru”iche Bildung
GmbH in Parchim. Um die Mädchen in der Berufsorientierung zu
unterstützen und sie für bisher überwiegend Œmännertypische• Be-
rufe zu interessieren, wurden diese Aktionen in den Bereichen Far-
be, Metall und Holz vorbereitet. Pünktlich um 8.00 Uhr fanden
sich die Mädchen motiviert ein. Nach einer kurzen Eröffnung mit
Rundgang und Vorstellung der Ausbilder ging´s auch schon los.
Unter Einbindung von Azubis hatten alle die Gelegenheit, gemein-
sam Dinge auszuprobieren und Werkstücke zu fertigen. Toll war
es, wie die Mädchen sich engagierten. Sogar zu den Pausen muss-
ten sie ausdrücklich dazu aufgefordert werden. Am Ende des
Girls•Day tauschten alle Mädchen in einer gemütlichen Runde bei
Pizza-Essen Gedanken aus, stellten ihre selbst gefertigten Stücke
vor, die sie als Erinnerung mit nach Hause nehmen konnten. Die
Mädchen waren schließlich nicht nur von sich selbst und ihren Fä-
higkeiten beeindruckt, sondern auch unser Team. Alle versicher-
ten, dass der Tag ihnen viele neue interessante Einblicke in hand-
werkliche Berufe ermöglicht hat. Angemerkt wurde, dass es immer
noch zu wenig Möglichkeiten gibt, sich längerfristig und somit
noch umfangreicher beru”ich orientieren zu können.
Leider war es in diesem Jahr nicht möglich, gleichzeitig auch in-
teressierten Jungs die Möglichkeit zu geben, sich z. B. im Bereich
der Küche und der Hauswirtschaft zu erproben. Die Erfahrungen
des vergangenen Jahres mit dem Boys•Day haben gezeigt, dass
auch Jungs gern die Möglichkeit annehmen, sich in Œfrauentypi-
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schen• Berufen zu erproben. Gemeinsam mit Frau Weiß, der
Schulsozialarbeiterin der Fritz-Reuter-Schule, werden wir versu-
chen, im nächsten Jahr parallel zum Girls•Day wieder einen
Boys•Day zu organisieren.
Wir möchten uns auf diesem Wege ganz herzlich bei Frau Weiß für
die engagierte und zuverlässige Zusammenarbeit bei der Organisa-
tion und Durchführung dieses Tages bedanken.

Volker Rumstich Transport GmbH:
Wir haben in diesem Jahr zum zweiten Mal am Girls•Day teilge-
nommen und “nden den Gedanken, Mädchen oder jungen Frauen
einen Einblick in technische Berufe zu ermöglichen, lohnenswert.
Viele junge Leute haben oft keine Vorstellung von der Arbeit von
Speditionskau”euten oder Berufskraftfahrern. Der Girls•Day ist
unsere Möglichkeit, ihnen diese Ausbildungsmöglichkeit näher zu
bringen und für uns potentiellen Nachwuchs zu gewinnen. In der
Vergangenheit konnten wir einige unserer Auszubildenden nach
Abschluss der Lehre in ein festes Angestelltenverhältnis überneh-
men. 
Es besteht auch die Möglichkeit neben dem Girls•Day ein Prakti-
kum bei uns zu machen und damit einen Einblick in unsere Arbeit
zu gewinnen.
Seit über 12 Jahren bilden wir Speditionskau”eute und Berufs-
kraftfahrer/innen aus und bemerken, dass gerade die weiblichen
Auszubildenden zum Berufskraftfahrer die manchmal fehlende
körperliche Kraft mit Engagement wettmachen.

ŒZiP• - Zusammen in Parchim - 
feierte 10. Geburtstag

Am 18. Mai dieses Jahres beging die vereins- und generations-
übergreifende Initiative für ein ŒZusammen in Parchim• ein beson-
deres Jubiläum. 
An diesem Tag, vor genau 10 Jahren wurde die erste Kontakt- und
Informationsstelle für freiwilliges Engagement unserer Region in
Parchim für Parchim eröffnet. 
Projektleiterin Karin Gruhlke vom Bürgerkomitee Südstadt e. V.
als Trägerverein von ŒZiP• und Ehrenamtskoordinatorin Birgit Na-
xer als hauptamtliche Mitarbeiterin des ŒZiP•-Büros hielten auf
der kleinen Feierstunde vor Vertretern aus Vereinen, Initiativen,
Selbsthilfegruppen, Wirtschaft und Kommune Rückschau auf die
vergangenen 10 Jahre.
Ein kleiner Initiativkreis konnte mit Aufbauförderung und fachli-
cher Unterstützung der Robert Bosch Stiftung sowie der aktiven
Unterstützung und Mitwirkung zahlreicher Engagierter, Unterneh-
men und der Stadt Parchim ŒZiP• nicht nur gründen, sondern in
den vergangenen Jahren erfolgreich etablieren und zu einer nicht
mehr wegzudenkenden Institution in Parchim entwickeln.
ŒWie eine Mutter sich immer an die Geburt ihres Kindes erinnern
wird, so bleiben auch die Geburtswehen dieses Projektes unverges-
sen.• Mit diesen Worten eröffnete Karin Gruhlke im historischen
Parchimer Zinnhaus die kleine Feierstunde zum 10. Geburtstag
von ŒZiP• und begann das Resümee.
ŒDen sozialen Zusammenhalt fördernƒ - das Parchimer Pro-
jekt zur Förderung eines gemeinwesenbezogenen, freiwilligen
Engagements• war damals der of“zielle Titel des Projektes, in
dessen Rahmen ŒZiP• entstand.
Als sie im Jahr 1998 von der Robert Bosch Stiftung gefragt wurde,
ob sie sich zutrauen würde, mit ihrem Bürgerkomitee Südstadt e.
V. als bewährtem Träger ein bundesweites Modellprojekt zur För-
derung von lokalem Bürgerengagement zu initiieren und durchzu-
führen, hat der Vereinsvorstand zunächst gezögert, aber dann das
O.k. gegeben. Da die Robert Bosch Stiftung inzwischen aber ande-
re Schwerpunkte gesetzt hatte, kamen die Konzeptideen fast zu
spät. Nur einem persönlichen Besuch in Stuttgart ist es zu verdan-

ken, dass Karin Gruhlke in Begleitung von Prof. Dr. Burmeister
(Fachhochschule Neubrandenburg) das Kuratorium von dem inno-
vativen und mit Herzblut erfüllten Projektvorhaben überzeugen
konnte. Die damals im Deutschlandtrend liegenden ŒFreiwilligen-
zentren• oder ähnliche Initiativen wären explizit nicht gefördert
worden. Es musste also etwas ganz Besonderes sein - und das wur-
de es auch. Viele neue Ideen konnte Karin Gruhlke von der Welt-
freiwilligenkonferenz ŒWorld Volunteer Conference• in Edmonton
(Kanada) mitbringen, zu der die Robert Bosch Stiftung sie dele-
giert hatte. Hier hat sie erstmals Freiwilligenprojekte mit bzw. in
Schulen und Krankenhäusern sowie einige Struktur- und Organisa-
tionsformen kennen gelernt, die später von Nutzen sein sollten. 
Ihrem Verhandlungsgeschick war es zu verdanken, dass die Robert
Bosch Stiftung einwilligte, zunächst mit einem Vorprojekt zu be-
ginnen, in dem das Hauptprojekt gemeinsam mit Akteuren aus den
verschiedensten Bereichen entwickelt werden konnte und dass die
Schaffung einer Kontakt- und Informationsstelle als einer der
größten Wünsche der Engagierten realisiert und bezahlt werden
konnte. Als erste Mitarbeiterin konnte Ruth Gude eingestellt wer-
den, die viele frische, jugendliche Ideen einbrachte. Es wurden die
ŒGroßen Runden• initiiert, deren Start von Dr. Stephan Handy mo-
deriert wurde. Breits in der zweiten übernahmen die mitwirkenden
Jugendlichen Thomas Wrede, Mathias Westphal und Alexander
Grant diese Aufgabe. Die Jugendliche Susi Schult schuf das tolle
Logo für ŒZiP•. So manchen wertvollen Tipp zum Management
gab der ehrenamtliche Projektberater, Dr. Ewald Eblen (ehem. lei-
tender Mitarbeiter der R. Bosch GmbH).
Mit der Initiierung der Aktion ŒSchulen-Vereine-Ehrenamt• traf
der Initiativkreis genau ins Schwarze und somit den Bedarf in die-
sen Bereichen. Auch die ŒZiP-Card• als besondere Auszeich-
nungsform für freiwilliges Engagement wurde in dieser Zeit kre-
iert. 
Kurz bevor Ruth Gude das Projekt wegen Übernahme neuer Auf-
gaben verlies, wurden Unterlagen für einen bundesweiten Wettbe-
werb besorgt. Aber auch hier kam vor dem Erfolg der Schweiß.
Tage (und Nächte) wurden am Antrag gearbeitet, Dokumentatio-
nen angefertigt und Voten eingeholt. Als später Birgit Naxer für
ŒZiP• gewonnen werden konnte, kam sie zwar in ein fertiges Pro-
jekt, ahnte aber noch nicht, wie viel Mühe und Zeit der weitere
Ausbau kosten wird. Dieser Aufgabe hat sie sich voll und ganz
verschrieben.
ŒZiP•  erhielt die wohl größtmöglichen Auszeichnungen einer eh-
renamtlichen Initiative: 
Im bundesweiten Wettbewerb 2001 ŒEngagement unterstützende
Infrastruktur in den Kommunen• konnte ŒZiP• mit einem ersten
Platz geehrt werden.
Auf Vorschlag der KPV ( Kommunalpolitische Vereinigung der
Landes-CDU), wurde ŒZiP• im Rahmen des Bundeswettbewerbes
ŒKonrad-Adenauer-Preis für Kommunalpolitik 2006• als einziges
Projekt mit der Konrad-Adenauer-Medaille in Gold ausgezeichnet.
Aus terminlichen Gründen konnte Karin Gruhlke bei beiden Aus-
zeichnungen nicht selbst zugegen sein und delegierte Birgit Naxer,
die mit Unterstützung des Bürgermeisters die Preisverleihungen
kompetent meisterte.
Die Leistungen von ŒZiP• wurden regional aber auch überregional
und international gewürdigt.
Zum Auftakt des Internationalen Jahres der Freiwilligen wurde
ŒZiP• 2001 in Amsterdam mit einem eigenen Workshop vorge-
stellt.
Im Jahr 2002 veranstaltete ŒZiP• die erste bundesweite Fachta-
gung in Parchim zum Thema ŒDen sozialen Zusammenhalt för-
dernƒ•.
Karin Gruhlke stellte die Initiative auf Anfrage auf den Weltfrei-
willigenkonferenzen in Kanada, Arizona, Colorado, Frankreich
und Indien vor und präsentierte sie im Rahmen des ŒEuropean Fo-
rum of Voluntary Work• im Europäischen Parlament Strasbourg.


















